
es Erwartung ist egitim Ebenso egitim VOT allem aber erhellen: ist C  9 Rezensionen
dass 1n einem Pariforcernritt durch Dogmatik, Kxegese und Kirchengeschichte
die strukturelle Unwahrhaitigkeit der katholischen Kirche durchbuchstabiert Er
analysiert achts  uren, Frauen- und Leibieindlichkeit, Homophobie und Ge
horsams{iorderungen. Er en falsche Reinheitsvorstelungen und
Berührungsverbote, VOT allem aber die utie{ist patrıarc  ische dieser
Kirche NtrennNbar miteinander verbunden, en diese Momente das Urze
werk den UrCcADruC pathologisch verformter, uıunterdrückter Menschlichkeit
In sexualisierter EW:;
Das Buch zeigt selne glänzenden Momente 1n Analysen, die ın elıner klaren und
bestens esbaren Sprache verlasst S1Nd. Der UTtoOor ist authentisc 1n dem, Was

Sqa: Zu dieser Authentizität gehö: auch, dass sich wıiewohl persönlich N1IC
des Missbrauchs schuldig „Kirche der ate  66 z und sich damit 1 einer
Weise m1t der Institution en  jert, die elinerseIits eden 1ST, andererseits
erst se1in adikales 1ntreten Auiklärung möglich gemacht hat
Und doch bleibt Ende der Lektüre elne rage olfen: Gewinnt die katholische
Kirche das Vertrauen jener pIier zurück, WE S1Ee sich ihren blinden Flecken
stellt? DIie rage ass unterschiedliche Antworten Klaus es gebührt
Respekt N1IC. ausgewichen SeIN. Gleich eginn erinnert sich
und damit auch die Leserinnen und Leser des Buches daran, WIe alles egann
Der Veröfientlichung sel1ines Briefes 1 Januar 2010 (0)  € viel LoD, aber auch
heitiger Von ONservativer e1te wurde als Verräter der aCcC der
Kirche geschmäht. anc argumentierten, STE Aaus PUTICH magegründen die
Opierperspektive VOT die Imageinteressen der Institution Ändere sagten,
instrumentalisiere die Opferperspektive eine kirchen  sche Agenda es
mediesen Gedanken einen Satz dem BCINC mehrenhätte
„ S reicht, WE Ianl weilß, dass beides SC ISt. -

Britta Baas

Kırche als eıl-Lan

Peter Neuner aul uleNnner: Dein elC. komme. Eine praktische Lehre vVON der
Kirche, Ostfildern TUNGeWAa. Z2013, 247 5., 19,99

AÄAus Vorlesungen 1n China ist das gemeinsame Buch des Dogmatıikers eter
Neuner und des Pastoraltheologen Paul Zulehner entstande z Lehre VOIl der
Kirche soll „praktisch” sSe1IN, den realen Gegebenheiten dieser Welt anset-
ZC, Unheilserfahrungen und eilsbe  Nıssen. Kirche soll für das Heil der
Menschen „nicht mehr und N1IC. weniıger als eın Ns  ment“ SsEe1IN, e1in Ö
dem der Heilswille 0  es, der allen (nic auserwählten) Menschen olt.

SeIN soll Soterlologie und Ekklesiologie se]len deshalb „theologische
Geschwister“, die aufeinander bezogen gedacht werden mussten machen
die Autoren insbesondere den Communio-Begriff des II Vaticanums stark und



Rezensionen sehen ihn als Leitbegrili 1ür das Verhältnis VON Priestern und Lalen, Frauen und
Männern, en und niversalkirche, ür die erantwortung gegenüber
Armen, Notleidende und Unterdrückten DIie en selen aDel FG
Unterabtellungen der Universalkirche“, sondern eben die Orte, Kirche sich
verwirklicht, sich das hristentum „1N der egeznung m1t den jeweiligen
historischen und urellen Herausiorderungen“ inkulturiert dieser IC
sehen die Autoren auch die Basisgemeinden VOT allem 1n den ern der SORC-
nannten en Welt m ihnen wird Kirche 1n ihren ollzügen konkr: Hınge
ordnet aber ist die Kirche 1n ihren kFormen auf das Kommen des Gottesreiches
„schon Jetzt und 1n dieser Ju auf Weltgestaltung, die sich einer Z  Ssatıon
des es  I (Johannes Paul HI entgegenstelle. 1eS kann und HMUSS 1n unter-
schiedliche Kontexten unterschiedliche Formen annehmen, braucht innerkirch-
liche onfliktkultur und die Bereitschaft, 1n den verschiedensten persönlichen
Visionen eine gemeinsame Visiıon entdecken, die N1IC vereinheitlicht, sondern
Räume ölfnet. Kirche ist VON Gaudium et Shes her gedacht ein relationales
Geschehen, Sanı die Welt verwıesen und Dienst der Welt und ihren O1l
NUNgCH und Ängsten tehend“ keine „docietas perfecta”. Eklesiogenese immer
wieder 6  S

Jürgen Dankert

Bıblısche Perspektive
aul Weß aDstam Jenseits vVDON Hierarchie und Demokratie. Okumensiche UCHNeEe

nach einem bibelgemäßen Petrusdiens Mit Beiträgen DON HO Korner und
Grigorios Larentzakis, Wien/Berlin/Münster. LIT 208 SS € ]9

der aps ınabänderlic ber dem Kolleg1um der 1SCNO0{Ie oder STE das
Kollegz1um ber dem Papst” Aus dieser en Dichotomie zwischen apalismus
und Konziliarismus xibt einen biblischen Ausweg, meınt Paul Weß, lang]äh-
riger Pfarrseelsorger 1n Wiıen und bilitierter Pastoraltheologe.ensowohl
das papalistisch-hierarchische Prinzıp als auch das konzillarıstisch-demokrati
sche Prinzıp der Mehrheitsentscheidung stülschweigend voraussetzen, dass HT
elne vertikale Über- bzw. Unterordnung möglich Ist ist ach dem vangelium
die Ollmac „ZU binden und lösen“ gleichermaßen dem Petrus
und der Jüngergemeinsch. insgesamt 18,18 zugesprochen. „Demnach
en der aps als Lelter des Bischoiskollezi1ums und dieses elne gyleich große
UTtTOMTtAa und belinden sich daher auf derselben ene, ohne dass der aps sich
nochmals ber das Kollegium stellen kann auch ach dem Vatikanum
möglich 1St) oder umgekehrt DIie Konsequenzen Aaus dieser Beobachtung oTtTe
Weß 1n selinem Buch auS, erdings nicht monologisch, sondern, der aC All-

INESSECI, 1n diHierenzierter Auseinandersetzung mı1t dem orthodoxen Theologen
Grgor10s Larentzakis und dem evangelischen ystematiker Ulrich Körtner, die
1re auft W ee1i&’ orschlag reaglert aben eıter vertie wird die Auseinander-


